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REGENSBURG
MENSCHEN

Gabi Semmler führt
seit 30 Jahren die

Café-Bar.
➤ SEITE 32

SCHLOSS
Wird das
Pürkelgut zum
Firmensitz?
➤ SEITE 33
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HEUTE

Sa.: Germanus,Wilhelm –
So.: Bona, Irmtrud,Maximin

NAMENSTAG
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FÜR DEN NOTFALL
POLIZEI 110
FEUERWEHR/NOTARZTUND
RETTUNGSDIENST 112
KRANKENTRANSPORTE0941/19222

0941/ 19777
GIFTNOTRUFNÜRNBERG

(09 11) 3 98 24 51

Notdienst-Apotheken:Dienst jew. v.
8.30 - 8.30:Sa: Adler-Apotheke,Wat-
markt 9, Tel. 5 15 54 und Apotheke
am real, Hölkeringer Str. 22, Pentling,
Tel. 28 06 40.So:Bonifatius-Apothe-
ke, Schützenheimweg 21, Tel. 3 33 14
und Arcaden-Apotheke, Friedenstr. 23,
Tel. 5 86 24 30.
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INHALT
REGENSBURG S. 29 BIS 38
STADTTEILE S. 44
VEREINSNACHRICHTEN S. 45
WAS?WANN?WO? S. 28
LANDKREIS S. 51, 52
RUNDUMREGENSBURG S. 53, 54
JUNIOR S. 50

ORGEN MITTAGS ABENDS
17 27° 22°

MORGENS
17°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

05:15 Uhr
21:04 Uhr
01:08 Uhr
11:31 Uhr
Vollmond

(ab 29.5.: Letztes Viertel)

20%
9,8
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GUTEN MORGEN

anchmal siehtman den
Wald vor lauter Bäumen

nicht. Das gehtmir zumBeispiel so,
wenn ich denWaschtag vorziehe,
weil ichmir einbilde, am kommen-
den Tag unbedingt eine ganz be-
stimmte Bluse tragen zumüssen –
dabei hängt das Lieblingsteil ohne-
hin stets frisch gewaschen und ge-
bügelt im Schrank. Gott sei Dank,
bin ich nicht die einzige, der es so
geht. Am Feiertag sprachmich eine
verzweifelte Touristin imDurch-
gang des Schlosses an: „The Castle?
Where ist the castle?“ Scheinbar
hatte sie ein kleines, verträumtes
Herrschaftsgebäude erwartet. Ent-
täuschtwar die Dame aber nicht,
als ich ihr sagte, dass sie bereits am
Ziel ist. Verblüfft trifft es da schon
eher: „Indeed, like Buckingham Pa-
lace!“

M
Schloss

MEINTAGBEI BMW
30 JAHRE BMWGROUPWERKREGENSBURG

ERLEBEN.
ENTDECKEN.
ERFAHREN.

1986

2016

TAG DER OFFENEN TÜR
SONNTAG, 5.JUNI 2016
10 BIS 18 UHR

Die Kinderband Rodscha aus Kambodscha und
Tom Palme ist nur eine der Attraktionen am Tag
der offenen Tür auf dem Werksgelände. Mehr zum
Jubiläumsprogramm, zur empfohlenen Anreise per
Bahn und zu den Parkmöglichkeiten finden Sie auf
der Website des BMW Group Werks Regensburg:

www.bmw-werk-regensburg.de

REGENSBURG. Längst sollten sich die
Bagger zu den Kanälen imObermüns-
terviertel durchgegraben haben. Noch
in diesem Jahr hätten der namensge-
bende Platz und die Straße in neuem
Flair und mit mehr Aufenthaltsquali-
tät für Passanten, Anwohner und Ein-
zelhändler erstrahlen sollen. Doch
aus diesen Bauarbeiten für die Auf-
wertung des Obermünsterviertels
wird so schnell nichts. Die Sanie-
rungsarbeiten am Kanal und die Um-
gestaltung des Obermünsterplatzes
müssen bis 2019warten.

Denn im Moment ist noch nicht
einmal klar, wie das Viertel in Zu-
kunft aussehen könnte, räumt An-
ton Sedlmeier, der Leiter des
Amts für Stadtentwicklung, im
Gespräch mit unserer Zeitung
ein. Die Planungen, die eigentlich
seit 2015 beendet sein sollten,
haben noch nicht einmal
begonnen und werden

nun erst in den Jahren 2017 und 2018
über die Bühne gehen. Dann werden
die Bauarbeiten vorbereitet, die Bür-
ger befragt und die Ausschreibungen
auf denWeg gebracht.

Drei Jahre Verzögerung

Der Baustart kann Sedlmeier zufolge
dann im Jahr 2019 – also mit einer
Verspätung von mindestens drei Jah-
ren – erfolgen. Der Grund: Die Stadt
hat der Möblierung der Fußgängerzo-
ne sowie den Kanalarbeiten dort und
in derWahlenstraße eine höhere Prio-
rität eingeräumt. Das Obermünster-
viertelmuss so langewarten.

Die Nachricht sorgt für Enttäu-
schung. Erwin Skorianz war Vorstand
des inzwischen aufgelösten Vereins
Aktives Obermünsterviertel, betreibt
das Sanitätshaus Reiss in der Ober-
münsterstraße, wohnt im Quartier
und ist dort auch Vermieter. Im Ge-
spräch mit unserer Zeitung verschafft

er seinemÄrger Luft: „Das Obermüns-
terviertel ist nach wie vor das Stief-
kind der Stadt. Ich bin maßlos ent-
täuscht“, sagt er. Skorianz fordert eine
Bürgerinformation und einen struk-
turierten Zeitplan: „Ich möchte wis-
sen, wann welche Baustellen vorgese-
hen sind und was am Ende dabei her-
auskommt“, sagt er.

Immerhin hatte es sich die Stadt
längst zum Ziel gesetzt, den öffentli-
chen Raum im Obermünsterviertel
attraktiver zu gestalten: Die Vorunter-
suchungen für die Umgestaltung
brachte der Stadtplanungsausschuss
bereits 2009 auf den Weg, seit fünf
Jahren gilt das Quartier als Sanie-
rungsgebiet. Es soll sich zum einla-
denden Tor in die Altstadt verwan-
deln und an die Fußgängerzone der
nahen zentralen Altstadt angebunden
werden. Umgesetzt aber wurden bis-
her lediglich kurzfristige Maßnah-
men wie die Schaffung der Grünen

Oase als Stadtteilveranda. Den Bedarf
an Verschönerung sieht auch die
Stadträtin Tina Lorenz (Piraten). Sie
wohntwie Skorianz imObermünster-
viertel und empfindet die schmale
Straße und die hohen Bordsteine als
eine Katastrophe. Dennoch sieht sie
in dem Aufschub auch eine Chance.
„Während dieser Zeit können sich Ini-
tiativen finden und neue Dinge aus-
probiert werden“, sagt sie. Skorianz
empfindet das anders: So lange er kei-
ne ernsthaften Bemühungen der
Stadt für das Quartier wahrnimmt,
werde er den Verein Aktives Ober-
münsterviertel auch nicht wiederbe-
leben. Unter diesen Voraussetzungen
will er nicht auf die Suche nach Mit-
streitern gehen, die an der Belebung
des Quartiersmitarbeiten.

Die Oase bleibt länger

Für die GrüneOase amwestlichen En-
de der Straße aber bedeutet die Verzö-
gerung, dass sie länger als vorgesehen
bestehen kann. Sollte der Platz vor
2019 nicht gebraucht werden, sieht
Sedlmeier vom Stadtplanungsamt
kein Problem darin, die Stadtteil-Ve-
randa so lange zu erhalten. Dort fin-
den sich laut Mitbetreiber Dennis Ge-
dueldre inzwischen pro Tag mehrere
Hundert Besucher ein, Probleme mit
Vandalismus – wie zunächst befürch-
tet – gebe es nicht. Das ist kein Trost
für Skorianz, dem die Veranda ein
Dorn im Auge ist: „Wenn ich gewusst
hätte, dass sie so aussieht, hätte ich
das Projekt nicht unterstützt.“

SANIERUNGDas Projekt „Auf-
wertung“ landet auf der lan-
gen Bank: Erst 2019 sollen
die Bagger anrollen. Ein An-
wohner beklagt: „Das Quar-
tier bleibt Stiefkind.“

Obermünsterviertelmusswarten
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VON HEIKE HAALA, MZ

Weil die Kanalarbeiten und die Möblierung in der Fußgängerzone Vorrang haben, verschiebt sich die Verschönerung des Viertels um drei Jahre. Foto: la

Erwin Skorianz ist maß-
los enttäuscht.

Foto: Schröder
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NACHTSCHWÄRMER IM QUARTIER

➤ Brennpunkt: Das Obermünster-
viertel entwickelte sich in den ver-
gangenen Jahren zumBrennpunkt
für Polizeieinsätze wegen der Ru-
hestörungen sowie der Streiterei-

en und der Gewalt unter Fei-
ernden, die sich besonders
zwischen Donnerstagnacht
und Sonntagmorgen von
der Altstadt in die Clubs
beim Parkhaus am St.-
Peters-Weg aufmachen.

➤ Trend geht zurück: Rudolf Forberger,
der Pressesprecher der zuständigen
Polizeiinspektion Regensburg Süd,
sagt, dass die Zahl der Polizeieinsätze
dort inzwischen leicht rückläufig sei.
Anwohner Erwin Skorianz sieht nicht,
dass sich viel geändert hat. Er und seine
Mieter würden sich ebenmit der Situa-
tion arrangieren, das Fenster geschlos-
sen halten, ein Radio einschalten oder
ihre Nachtruhemit Ohropax verteidi-
gen. (la)


